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Herdwangen-Schönach – Prächtige
Pferde, edel gewandete Reitergruppen,
schöne Fahnen, eine geschmückte und
herausgeputzte Gemeinde Aftholder-
berg und die wunderbare Kulisse vor

der herrschaftlich
in den Himmel ra-
genden Pfarrkirche:
Der Eulogiusritt am
Sonntag, 13. Juli,
bietet den zahlrei-
chen Besuchern
wieder einen Para-
deritt durch die Ort-
schaft mit Pferde-
segnung und Got-

tesdienst im Freien. 160 Reiter und fünf
Musikkapellen erwarten der Reitverein
St. Eulogius und die Pfarrgemeinde Aft-
holderberg zu diesem Festtag. Stolz ist
der Verein darauf, mit Dekan Peter Ni-
cola aus Salem wieder einen versierten
Festprediger für den Gottesdienst ge-
wonnen zu haben.

Die Vorbereitungen für das traditio-
nelleKirchenfest,dasindiesemJahrbe-
reits zum157. Mal stattfindet, laufen auf
Hochtouren. Am heutigen Mittwoch
wird das Reisig geholt für die Triumph-
bögen, die am Sonntag Aftholderberg
entlang der Strecke des Paraderitts
schmücken werden. Für viele ist es Eh-
rensache, beim Kranzen mitzuhelfen.
Auch die Jugend im Ort hilft dabei, alles
perfekt vorzubereiten.

Eine Augenweide ist auch der Altar,
der im Freien vor der Kirche aufgebaut
und geschmückt wird. Um die Pfarrkir-
che, deren Patron, der heilige Eulogius,
beim Ritt gefeiert wird, glänzt und blüht
alles. Nicht zuletzt muss die Festwiese
entsprechend vorbereitet werden, da-
mit die 160 Pferde und Reiter in feierli-
chen Reihen zur Segnung aufmarschie-
ren können.

Der offizielle Teil beginnt bereits um
9 Uhr morgens mit dem Eintreffen der
160 Reiter und fünf Musikkapellen in
Aftholderberg. Sie holen die Geist-
lichkeit und Festprediger Peter Nicola
beim Pfarrhaus ab. Beim Eulogiusritt
erscheinen auch die prominenten Teil-
nehmer hoch zu Ross, sicherlich wird
auch Bürgermeister Ralph Gerster wie-
der das Pferd satteln.

Ein prächtiges Bild bietet der Parade-
ritt,anschließendwerdendiePferdege-
segnet. Ein Brauch, den die Reiter aus
der gesamten Region genießen. Dann
beginnt am Altar vor der Kirche der Got-
tesdienst mit der Festpredigt. Der dies-
jährigeFestpredigerDekanPeterNicola
stammt aus Pforzheim und wurde 1991
zum Priester geweiht. Als Diakon wirkte
er in Karlsruhe, als Vikar im Odenwald
und von1993 bis1997 in Karlsruhe-Dur-
lach, ehe ihn sein Weg ins Salemertal
mit seinen fünf Pfarreien führte. 2010
wurde er zum Dekan des Dekanats
Linzgau gewählt.

Am Ende des Gottesdienstes steht
schon fast traditionell das augenzwin-
kernde „Gehet hin in Frieden“, denn

anschließend schlemmen und feiern
die Festgäste gemeinsam im Gasthaus
„Frieden“ in Aftholderberg.

Viele der Reiter kommen bereits am
Vorabend in Aftholderberg an. Die Gäs-
te werden in der gesamten Pfarrge-
meinde beherbergt, feiern miteinander
und pflegen die Gemeinschaft. Am
Sonntag geht es allerdings richtig früh
aus den Federn, denn für die Prozession
der Reiter- und Musikgruppen werden
Mensch und Tier gleichermaßen he-
rausgeputzt.

Segen für 160 Reiter und ihre Pferde

Dekan Peter Nicola
B I L D : G O M M E RI N GE R

‰ Eulogiusritt und Fest am
Sonntag in Aftholderberg

‰ Dekan Peter Nicola aus
Salem hält Festpredigt

‰ Viele Teilnehmer werden
im Ort beherbergt

V O N S T E FA N I E L O R E N Z
................................................
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Ostrach–„Weiterbildungensindfürdie
Paten des Lern- und Jobpatenprojekts
Engagement für berufliche Zukunft Teil
ihres ehrenamtlichen Engagements“,
informiert Vorsitzender Richard Hunsi-
cker in einer Pressemitteilung. Einmal
im Quartal tauscht man sich aus, wie
jetzt im Schulzentrum in Ostrach. Zwei
Themen standen auf dem Programm:
Informationen aus erster Hand zur im
Aufbau befindliche Gemeinschafts-
schule in Ostrach und ein Vortrag zum
Thema „Lernen braucht Beziehung –
Kompetente Beziehungsgestaltung mit
Kindern und Jugendlichen“. Annika
Viellieber, Lehrerin des Schulzentrums,

informierte über die Erfahrungen fast
ein Jahr nach dem Start der Gemein-
schaftsschule. Den Zuhörern wurde
schnellklar,dassnichtneueStrukturen,
sondern das engagierte Miteinander
und die Vielfalt der Lernwege, der Be-
treuung und der Bildungsabschlüsse
den Unterschied zu herkömmlichen
Schultypen ausmachen. Wenn Lehrer,
SchülerundElterndenWeggemeinsam

gehen, kann Gemeinschaftsschule ge-
lingen. Gerade die Paten im Seniorenal-
ter waren erstaunt, was heute in der
Schule alles möglich ist.

Martin Schweiger, stellvertretender
Seminarleiter für die Lehrerausbildung
am Staatlichen Seminar für Didaktik
und Lehrerausbildung in Albstadt, in-
formierte über kompetente Bezie-
hungsgestaltung mit Kindern und Ju-

gendlichen. Patenschaften im Projekt
bestehen aus Lernunterstützung durch
Paten in den Kernfächern, sind aber
auch Beziehungsarbeit zwischen Pate
und Schützling. Keine Beschämung,
kein entwürdigendes Verhalten, keine
Demütigungen, sondern liebevolle Zu-
wendung seien zentrale Elemente einer
guten Erziehung und einer erfolgrei-
chen Beziehungsgestaltung.

Begleiter auf dem Weg zum Schulabschluss
Lern- und Jobpaten informieren
sich am Schulzentrum Ostrachtal
über Gemeinschaftsschule

Um Gemeinschafts-
schule und die Ge-
staltung von Beziehun-
gen zu Kindern und
Jugendlichen ging es
beim Informations-
abend der Paten des
Projekts. B I L D : P RI VAT

Illmensee-Ruschweiler (hug) Ein be-
eindruckendes Zusammenspiel von
Hund und Hundeführer ist beim Agili-
ty-Turnier auf dem Hundeübungsplatz
in Ruschweiler zu sehen gewesen. Ver-
anstaltet wurde das Turnier von der
Ortsgruppe Illmensee des Vereins für
Deutsche Schäferhunde, wobei sowohl
im Verein selbst als auch beim Turnier
nicht ausschließlich Schäferhunde ver-
treten sind. Nahezu 20 Rassen und eine
Vielzahl von Mischlingen waren an den
beiden Turniertagen auf dem Platz.
Zum Turnier angemeldet waren am
Samstag80undamSonntag100Hunde.

Rund um den Parcours standen Zelte
und auf dem Parkplatz hier und da ein
Wohnmobil. Die Teilnehmer waren
zum Teil von weit her angereist. Die At-
mosphäre auf dem Hundeübungsplatz
war ein besonderes Erlebnis: So viele
Hunde, von ganz groß bis ganz klein,
campierten mit ihren Hundeführern
friedlich nebeneinander.

Harmonische Teamarbeit von Hund
und Hundeführer war beim Meistern
des Parcours gefragt, wobei sowohl
Hund als auch Hundeführer körperlich
und geistig gefordert waren. Eingeteilt
in drei Größenklassen – klein, mittel
und groß – und drei verschiedene Leis-
tungsklassen ging es darum, den Par-
cours so schnell und mit so wenig Feh-
lerpunkten wie möglich zu meistern.
Der Parcours bestand aus verschiede-
nen Hindernissen, wie Tunnel, Wippe,
Slalomstrecke oder Rampen. Der Hund
folgte dabei den Anweisungen seines
Hundeführers, sodass auch der Zwei-
beiner den Parcours im Laufschritt zu
bewältigen hatte. Vielen Hunden war
anzumerken, dass sie es kaum erwarten
konnten, endlich losspurten zu dürfen.
Zum Abschluss jedes Turniertages gab
es eine Siegerehrung für die besten je-
der Klasse.

Bewerbung: Hund
und Zweibeiner

Und der Hund setzt an zum Sprung: Das
bringt Freude für Hund und Hundeführer.
B I L D : H U G

Der Legende nach hat Eulogius (Eligius)
als Schmied einem besonders störrischen
Pferd zum Beschlagen das Bein abge-
nommen. Nachdem er das Hufeisen
angebracht hatte, soll er es dem Pferd
wieder angesetzt haben. Diese Szene wird
auf einem Glasfenster der Schmiedezunft
um 1320 im Freiburger Münster dar-

gestellt. Eulogius gilt seither als Patron der
Schmiede, Kutscher und Tierärzte, seit
dem 17. Jahrhundert auch als Pferde-
schutzpatron. Er ist Patron der Kirche in
Aftholderberg. Bereits im 18. Jahrhundert
sind erste Pferdesegnungen in Aftholder-
berg wahrscheinlich, allerdings sollen sie
verboten worden sein. Auf Drängen der
Bauern und Pferdezüchter wurden sie im
Jahr 1857 offiziell eingeführt. Deshalb
findet die Prozession zum 157. Mal statt.

Der heilige Eulogius

Herdwangen-Schönach – Am Sonntag
13. Juli, findet von 15 bis 17 Uhr der
„Volkstanz im Sommer“ auf dem Rams-
berg statt. Die Frauen-Volkstanzgruppe
„Oberer Linzgau“ zeigt vor der Kapelle
St. Wendelin Tänze zu volkstümlichen
Weisen. Um 15 Uhr ist eine Sonntags-
andacht in der Wendelins Kapelle. Für
die Besucher werden Kaffee und Ku-
chen, sowie kalte Getränke angeboten.

Volkstanz auf
dem Ramsberg

In Erwartung des
Segens: die Pferde
nach der Parade auf
der Festwiese vor der
Kirche von Aftholder-
berg. B I L D : A RC H I V

Lern- und Jobpaten begleiten Schüler
und Jugendliche zwischen 13 und
20 Jahren, um ihnen einen guten
Schulabschluss zu ermöglichen und
den Einstieg in eine Berufsausbildung
zu erleichtern. Paten bringen ihr Wis-
sen, ihr Können und ihre Lebens-
erfahrung in die Patenschaft ein. Sie
benötigen dazu keine Fachkenntnisse,
sondern sollen für ihre Schützlinge
zuverlässige Helfer, Berater, Vermittler,
Brückenbauer und Lebensbegleiter
sein.

Das Projekt im Internet:
www.efbz-sig.de

Die Paten

A N Z E I G E

Ludwigsburger
Schlossfestspiele

Heinrich Ignaz Franz Biber

„Rosenkranz-Sonaten“ und Passacaglia für
Violine und Basso continuo

SAMSTAG, 12. JULI, 19.30 UHR
Einführung um 18.45 Uhr
Kaisersaal Schloss Salem

Solisten:
Rüdiger Lotter
Hille Perl
Lee Santana
Olga Watts

INFORMATION UND KARTEN:

Eintritt: 28,00 € und 23,00 €
Schloss Salem, 88682 Salem
Telefon +49(0)7553 . 916 53-32
schloss@salem.de, www.salem.de

Schlossfestspiele, 71634 Ludwigsburg
Telefon +49(0)7141 . 939 636
karten@schlossfestspiele.de
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